S,

Kurzprofil

Uber 15 Jahre Erfahrung in der Solarbranche (Solarparks, Dachanlagen, Investorenmodelle und
Industriestrom)

Internationale Projekterfahrung (Schwerpunkt Deutschland, Holland, Schweiz, Osterreich,
Zentralamerika, Indien und Nepal, Tiirkei, Nordafrika)

Hauptsitz Berlin-Halensee (Charlottenburg), Niederlassungen Torgelow sowie Aul’endienst vor Ort

Freiflachen im Entwicklungs- und Qualifizierungsprozess per 01-2022: 3.200 ha

Kunden: Energieversorger, Industriebetriebe und Kommunen, Agrarbetriebe, Investoren
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Projektplanung und finanzielle Aspekte
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Projektschwerpunkte und Umsetzungszeitraume — beispielhaft / theoretisch -

1. Machbarkeitseinschatzung (Flache — Netz — Ersteinschatzung - 6ffentliche Belange) ca. 1 Monat
2. Netzprifung und Netzanschlusskonzept (Mittel-, Hoch-, Héchsspannung) ca. 1-2 Monate
incl. Tarifeinschatzung und EEG-Ausschreibung sowie projekt-
begleitend
3. Pachtmodell - Vorvertrage und Flachensicherungsvertrage projektbegleitend

Gemeinsame Definition des Geschaftsmodell (wichtig: klare Absprachen!)
(Flachensicherung vor Start der Bauleitplanung)

4. Antrag auf Aufstellungsbeschluss bzw. Aufstellungsbeschluss 2 —4 Monate
5. Bauleitplanung — vorhabensbezognerer B-Plan / Anpassung FNP / Baugenehmigung 12 — 24 Monate

- stadtebaulicher Vertrag (alle Kosten werden von uns getragen)

- Prifung, Abstimmung und Dokumentation der 6ffentlichen Belange
- Umweltschutz und Gutachten

- Blirgerbeteiligung

- Feststellung B-Plan und Baugenehmigung

6. Bauphase nach abgeschlossener Bauleitplanung und genehmigtem Bauantrag 3 Monate

Bei positivem Projektverlauf muss von einer Gesamtumsetzungsphase von 24-36 Monaten ausgegangen werden, die
insbesondere durch die die Komplexitat der Bauleitplanung gepragt ist.
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DIE VORTEILE EINER PHOTOVOLTAIK FREIFLACHENANLAGE
FUR DIE LANDEIGENTUMER UND AGRARBETRIEBE

¢ Feste Pachteinnahmen
- Pachtwert ca. 5 — 6 % vom Energieertrag je nach finaler Netzzusage = ca. 2.500 — 3.500 € / ha *1)
- der Pachterlds hangt vom erzielten Energiepreis ab
- Kalkulationsgrundlage aktuell Installierte Kapazitat: 1,2 — 1,4 (Modulleistung 2023) MWp/ha
- Mindestpachtgarantie
- Inflationssicherheit durch energiepreisabhangige Pacht (%-Satz)

e Optional Landpflegevereinbarungen — Flachenbewirtschaftung durch Schafzucht moglich.

e Langfristig planbare Einkiinfte und existenzielle Absicherung von Betrieben und Angehorigen
¢ Laufzeiten 25 + 2 x 5 Jahre (= Lebensdauer der wichtigen Komponenten)

¢ Keine Kosten fiir Bauleitplanung (tragt der Investor)
¢ Ertragsausfallentschadigung fiir laufendes Pachtverhaltnis moglich

Wichtig:
Erlosprognosen werden von uns konservativ auf Grundlage eines Strompreises von ca. 4,5-5,0 Cts / kWh

bzw. EEG-Einspeisetarifs von ca. 5,2 Cts. / kWh angesetzt. Bei steigenden Strompreisen part|2|p|ert der
Eigentimer an den Erlosen. (5|ehe Strompreisentwicklung).

*1) Angabe unverbindlich. Ertragsprognosen sind individuell zu berechnen.
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DIE VORTEILE EINER PHOTOVOLTAIK FREIFLACHENANLAGE
FUR STADTE UND GEMEINDEN

Nachhaltige Projekte zur 6kologischen Energieversorgung — hoher Imageeffekt
Verbesserung der CO2 Bilanz und Beitrag zu den gesamtdeutschen Klimazielen

Gewerbesteuereinnahmen (§§ 28, 29 GewStG = 90 % Betriebsstittenprinzip bei Energieerzeugungsunternehmen
-> Gewerbesteuereinnahmen ca. 700-1000 € pro ha je nach Belegung (konventionell) und Hebesatz

Beteiligung an den Energieerlosen mit 0,2 Cts pro kWp bei EEG-Anlagen und bis zu 0,2 Cts bei sonstigen Anlagen
»diirfen” im Rahmen der Bauleitplanung angeboten werden (§ 6EEG )

(Realistisch sind 0,2 Cts bei EEG-Anlagen bzw. 0,10-0,20 Cts bei Anlagen ohne EEG-Tarif, vorbehaltlich der
Verordnungsermachtigung)

-> Erlosbeteiligung bei 1,3MWop pro ha zwischen 1.300 € (0,1cts/kwh) und 2.600 € (0,2 cts/kwh) je ha je Jahr
Keine Kosten fiir Bauleitplanung (tragt der Investor)

Wichtig:

Erlésprognosen werden von uns konservativ auf Grundlage eines Strompreises von ca. 4,5 Cts / kWh bzw. EEG-Einspeisetarifs von ca. 5,2
Cts. / kWh angesetzt. Bei steigenden Strompreisen partizipiert die Gemeinde iiber die Gewerbesteuer deutlich hoher an den Erlosen.
(siehe Strompreisentwicklung).

Insbesondere angesichts liberwiegend fixer Kosten der Projektgesellschaft fiihren steigende Strompreise zu einem liberdurchschnittlich
steigenden Gewerbeertrag. Diese Option ist nicht planbar aber durchaus realistisch!



a“;‘;é IVI E S S Erlosbeteiligung PPA-Flache

(freie Stromvermarktung ohne EEG-Forderung)

Mogliche Erlosbeteiligung der Gemeinde laut § 6 EEG (Berechnung unverbindlich/beispielhaft)

geplante Kapazitat (vorlaufig): Referenzfliche 20 MWp
Jahresstromproduktion ca. 20.727 MWHh pro Jahr (Standort Brandenburg)

Mindesterlosbeteiligung (Standardregelung Cromess GmbH)
geplante Mindestbeteiligung laut § 6 EEG: 0,1 Cts pro kWh (Energiepreisunabhangig)
Erlosbeteiligung bei 0.g. Stromproduktion € 20.727,00 pro Jahr (bei PPA Flichen ohne EEG-F6rderung)

Geplante Erlosbeteiligung (Strompreisen iiber 6 Cts / kWh, Investorenerlds)
max. Erlosbeteiligung laut § 6 EEG: 0,2 Cts pro kWh (Energiepreisunabhangig)
max. Erlosbeteiligung bei 0.g. Stromproduktion € 41.454,00 pro Jahr (bei > 6 Cts Stromerl6s pro kWh)

Auf Grundlage des heutigen Energiepreisniveaus (PPA) ware die maximale Erlosbeteiligung bei PV-Projekten
moglich.

Diese Darstellung beschreibt unverbindlich die mogliche Erldsbeteiligung nach § 6 EEG (seit 2021). Diese Beteiligung kann erst nach
Feststellung des B-Plans final vereinbart werden (§ 6 (4) EEG) und hidngt auBerdem an der finalen Kapazitdt der Anlage!

Bei EEG-Flachen wird grundsatzlich die maximale Erlosbeteiligung angesetzt, da der Betreiber dann gemal § 6 (5) einen
Erstattungsanspruch gegeniliber dem Netzbetreiber hat. Bei PPA-Flachen muss der Betreiber diese Kosten selbst tragen.

Alle Angaben vorbehaltlich der finalen Abstimmung. Dies sind nur grundsatzliche Rahmendaten die in Abstimmung mit der Rechtsaufsicht
final zu definieren sind.



= IVI E S S Hintergrundinformation Erl6sbeteiligung

Nichtamtliches Inhaltsverzeichnis

Gesetz fiir den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2021)
§ 6 Finanzielle Beteiligung der Kommunen am Ausbau

(1) Folgende Anlagenbetreiber diirfen den Gemeinden, die von der Errichtung ihrer Anlage betroffen sind, BetrAge durch einseitige Zuwendungen ohne
Gegenleistung anbieten:

1. Betreiber von Windenergieanlagen an Land nach MalRgabe von Absatz 2 und
2. Betreiber von Freiflachenanlagen nach Maltgabe von Absatz 3.

(2) Bei Windenergieanlagen an Land dirfen den betroffenen Gemeinden Betrage von insgesamt 0,2 Cent pro Kilowattstunde fiur die tatsachlich eingespeiste
Strommenge und fiir die fiktive Strommenge nach Nummer 7.2 der Anlage 2 angeboten werden, wenn die Anlage eine installierte Leistung von mehr als 750 Kilowatt
hat und fur die Anlage eine finanzielle Férderung nach diesem Gesetz oder einer auf Grund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnung in Anspruch genommen
wird. Als betroffen gelten Gemeinden, deren Gemeindegebiet sich zumindest teilweise innerhalb eines um die Windenergieanlage gelegenen Umkreises von 2 500
Metern um die Turmmitte der Windenergieanlage befindet. Befinden sich in diesem Umkreis Gebiete, die keiner Gemeinde zugehérig sind (gemeindefreie Gebiete),
gilt fur diese Gebiete der nach Landesrecht jeweils zustandige Landkreis als betroffen. Sind mehrere Gemeinden oder Landkreise betroffen, ist die H6he der
angebotenen Zahlung pro Gemeinde oder Landkreis anhand des Anteils ihres jeweiligen Gemeindegebiets oder des jeweiligen gemeindefreien Gebiets an der
Flache des Umkreises aufzuteilen, so dass insgesamt héchstens der Betrag nach Satz 1 angeboten wird.

(3) Bei Freiflachenanlagen dirfen den betroffenen Gemeinden Betrage von insgesamt 0,2 Cent pro Kilowattstunde fiir die tatsachlich eingespeiste Strommenge
angeboten werden. Als betroffen gelten Gemeinden, auf deren Gemeindegebiet sich die Freiflachenanlagen befinden. Befinden sich die Freiflachenanlagen auf
gemeindefreien Gebieten, gilt fir diese Gebiete der nach Landesrecht jeweils zustandige Landkreis als betroffen. Im Ubrigen ist Absatz 2 Satz 4 entsprechend
anzuwenden.

(4) Vereinbarungen tiber Zuwendungen nach diesem Paragrafen bedtirfen der Schriftform und dirfen bereits geschlossen werden

1. vor der Genehmigung der Windenergieanlage nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz oder
2. vor der Genehmigung der Freiflachenanlage, jedoch nicht vor dem Beschluss des Bebauungsplans fir die Flache zur Errichtung der Freiflachenanlage.

Die Vereinbarungen gelten nicht als Vorteil im Sinn der §§ 331 bis 334 des Strafgesetzbuchs. Satz 2 ist auch fiir Angebote zum Abschluss einer solchen
Vereinbarung und fiir die darauf beruhenden Zuwendungen anzuwenden.

(5) Wenn Betreiber von Windenergieanlagen an Land oder Freiflichenanlagen eine finanzielle Férderung nach diesem Gesetz oder einer auf Grund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnung in Anspruch nehmen und Zahlungen nach diesem Paragrafen leisten, kénnen sie die Erstattung des im Vorjahr geleisteten
Betrages im Rahmen der Endabrechnung vom Netzbetreiber verlangen.



SN

Aspekte fiir die Gemeinden

Gewerbesteuereinnahmen (§§ 28, 29 GewStG = 90 % Betriebsstattenprinzip bei Energieerzeugungsunternehmen

Gewerbesteuergesetz (GewStG)
§ 29 ZerlegungsmaRstab

(1) ZerlegungsmalRstab ist

1.

vorbehaltlich der Nummer 2 das Verhaltnis, in dem die Summe der Arbeitslhne, die an die bei allen Betriebsstatten (§ 28) beschéftigten Arbeithehmer gezahlt worden sind, zu
den Arbeitsléhnen steht, die an die bei den Betriebsstatten der einzelnen Gemeinden beschéftigten Arbeitnehmer gezahlt worden sind;

bei Betrieben, die ausschliellich Anlagen zur Erzeugung von Strom und anderen Energietragern sowie Warme aus Windenergie und solarer Strahlungsenergie betreiben,

a) vorbehaltlich des Buchstabens b zu einem Zehntel das in Nummer 1 bezeichnete Verhaltnis und zu neun Zehnteln das Verhaltnis, in dem die Summe der installierten
Leistung im Sinne von § 3 Nummer 31 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes in allen Betriebsstatten (§ 28) zur installierten Leistung in den einzelnen Betriebsstatten
steht,

b) fur die Erhebungszeitraume 2021 bis 2023 bei Betrieben, die ausschliellich Anlagen zur Erzeugung von Strom und anderen Energietradgern sowie Warme aus solarer

Strahlungsenergie betreiben,

aa) fur den auf Neuanlagen im Sinne von Satz 3 entfallenden Anteil am Steuermesshetrag zu einem Zehntel das in Nummer 1 bezeichnete Verhaltnis und zu neun
Zehnteln das Verhaltnis, in dem die Summe der installierten Leistung im Sinne von § 3 Nummer 31 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes in allen Betriebsstatten
(8§ 28) zur installierten Leistung in den einzelnen Betriebsstatten steht, und

bb) fur den auf die Gbrigen Anlagen im Sinne von Satz 4 entfallenden Anteil am Steuermessbetrag das in Nummer 1 bezeichnete Verhaltnis.
Der auf Neuanlagen und auf ubrige Anlagen jeweils entfallende Anteil am Steuermessbetrag wird ermittelt aus dem Verhaltnis, in dem

aa) die Summe der installierten Leistung im Sinne von § 3 Nummer 31 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes fur Neuanlagen und

bb) die Summe der installierten Leistung im Sinne von § 3 Nummer 31 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes flr die tbrigen Anlagen

zur gesamten installierten Leistung im Sinne von § 3 Nummer 31 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes des Betriebs steht. Neuanlagen sind Anlagen, die nach dem 30.
Juni 2013 zur Erzeugung von Strom und anderen Energietragern sowie Warme aus solarer Strahlungsenergie genehmigt wurden. Die tibrigen Anlagen sind Anlagen, die
nirht 1inter Satz 2 fallen
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Aspekte fiir die Gemeinden

Beispielkalkulation Gewerbesteuer

Berechnungsbeispiel Gewerbesteuer Solarpark

Berechnungsbeispiel:
Installierte Kapazitat:

Laufzeitjahr
Jahresstromproduktion:
Investition (13 MWp):

Stromerlds pro Jahr (5,2 Cts/kwh):
Betriebskosten:

Instandhaltung:

Abschreibung und Zinsen:

Uberschuss (Gewinn):

Gewerbesteuererlos:
Gewerbesteuer bei 10 ha/13 MWop:

davon 90 % Betriebsstattengemeinde:
Gewerbesteuer pro ha:

*) vereinfachte Beispielrechnung ohne Gewahr

10 ha
13 MWp

01-20

14.300 MWh
7.800.000 €

743.600 € (100%)
- 160.000 € (ca. 20%)
~ 30.000 €

- 470.000 €
123.600 €

€ 10.405,50 (incl. Freibetrag/Hebesatz 300%)

€9.364,50
€ 936,45 pro ha (10 ha)
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‘{’?M E S S Hintergrund — Fordergrundlage EEG

Flachen, die die Kriterien erfillen sind nach EEG forderfahig, eine Tarifanderung ist

dadurch allerdings nicht zu erwarten.
§ 37 Gebote fur Solaranlagen des ersten Segments

(1) Gebote bei den Ausschreibungen fur Solaranlagen des ersten Segments durfen nur fur Anlagen abgegeben
werden, die errichtet werden sollen

1. auf einer sonstigen baulichen Anlage, die zu einem anderen Zweck als der Erzeugung von Strom aus solarer
Strahlungsenergie errichtet worden ist, oder

2. auf einer Flache,

a) die zum Zeitpunkt des Beschlusses iiber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans bereits
versiegelt war,

b) die zum Zeitpunkt des Beschlusses (iber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans eine
Konversionsflache aus wirtschaftlicher, verkehrlicher, wohnungsbaulicher oder militarischer Nutzung
war,

c) die zum Zeitpunkt des Beschlusses {iber die Aufstellung oder Anderung des Bebauungsplans 1angs von
Autobahnen oder Schienenwegen lag, wenn die Freiflachenanlage in einer Entfernung von bis zu 200
Metern, gemessen vom aulReren Rand der Fahrbahn, errichtet werden und innerhalb dieser Entfernung
ein langs zur Fahrbahn gelegener und mindestens 15 Meter breiter Korridor freigehalten werden soll,

d) die sich im Bereich eines beschlossenen Bebauungsplans nach § 30 des Baugesetzbuchs befindet, der
vor dem 1. September 2003 aufgestellt und spater nicht mit dem Zweck geandert worden ist, eine
Solaranlage zu errichten,

e) diein einem beschlossenen Bebauungsplan vor dem 1. Januar 2010 als Gewerbe- oder Industriegebiet
im Sinn des § 8 oder § 9 der Baunutzungsverordnung ausgewiesen worden ist, auch wenn die

- Caita AR vwan 1EE _
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PV DIREKTINVESTMENT

17309 Jatznick, ca. 3,2 MWp

Standortprasentation Mai 2023




Projekt Jatznick, Projektflache

L

SeG ENERGY

FlachengrofRe

2,6 ha

Gemeinde

17309 Jatznick

Netzverkntpfungspunkt

200 Meter [/ 20 kV

Nutzung
ehemalige Deponie

Geplante Gesamtleistung

3.2 MW

Bundesland
Mecklenburg Vorpommern

Spezifischer Ertrag

1.035 kWh/kWp It. PVSol

Landkreis

Vorpommern-
Greifswald
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Projekt Jatznick, Flachenbeschreibung S6G ENERGY




Projekt Jatznick, Netzanschluss

Wo ist der mégliche Netzverknupfungspunkt?

Eine Einspeisezusage Uber 4320 kWp liegt vor.
Ein VerknUpfungspunkt wird vom Netzbetreiber
im 20kV-Netz, ca. 200 Meter am Trafo zugewiesen
(Netzausbau noétig, da an einem Kabelstiick die
Strombelastbarkeit Gberschritten wird)

Welche Kosten entstehen voraussichtlich?

Anschluss sowie Inbetriebnahme der Anschluss-
und Erzeugungsanlage kosten ca. 4.000 € (zzgl.
USt). Eine genaue Aufstellung befindet sich im
Netzanschlussvertrag.

Ferner fallen weitere Kosten fir eine
Fernwirkanlage in H6he von ca. 3.000 € an.

Die Anlage war zunachst grof3er geplant,
der Eigentumer mochte ein Teil der Flache
weiter als Lagerflache nutzen,

daher Zusage Uber 4320 kWp

Netzverknipfungspunkt

L

SeG ENERGY
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Projekt Jatznick, Trassenverlauf SEG ENERGY

i i o

Projekt Jatznick
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Projekt Jatznick, Wirtschaftlichkeit SEG ENERGY




Tabelle1

				Projektkosten						Erträge



				Anlagengröße in kWp		3,200				spezifischer Jahresertrag kWh / kWp		1,035



				Vertriebskosten		240,000.00 €				Stromproduktion kWh p.a.		3,312,000.00



				Baukosten DC seitig		1,600,000.00 €				Preis je kWh  		0.10 €



				Baukosten AC seitig		864,000.00 €



				Kosten gesamt		2,704,000.00 €				Ertrag in Euro aus Stromverkauf		331,200.00 €





										Rohertrag in %		12.25%
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SeG ENERGY

Projekt Jatznick, Milestone |

3.  Netzanschluss, Tagesaussage EVU v 08.09.2022
4.  Pachtvertrag und Erklarung zur Dienstbarkeit 4 17.10.2022

5. Einschatzung der Umweltschutzbehorde

6. Baukosten-Schitzung v 02.05.2023

Milestone | erreicht



Tabelle1

						Projektname

						Ort 

						Gemeinde

						Bundesland

						Koordinaten

						Anzahl der Einzelflächen

						Flurstücke

						Fläche in ha

						sind Flächen verpachtet

						spez. Jahresertrag in kWh/kWp

						beantragte Anlagengröße

						Eigentümer



						Anzahl der Grundstücke für 
Trassensicherung

						Besonderheiten Trassenführung

						gesicherte Zuwegung

						Besonderheiten des Baugrundes

						landwirtschaftliche Nutzung?

						Bodenwertzahl

						Priveligierte Fläche

						Aufstellungsbeschluss vorhanden

						Erwartungen der Gemeinde

						wird Projektgesellschaft in der 
Gemeinde erwartet?

						Erlösbeteiligung Gemeinde

						Pachthöhe laut Nutzungsvertrag

						Flächensicherung abgeschlossen

						Zeitplan:

						Pachtvertrag

						Aufstellungsbeschluss

						Flächensicherung für AC Trasse

						Satzungsbeschluss / B-Plan

						Baugenehmigung

						Baubeginn

						Bemerkungen / Besonderheiten

















Tabelle2

						Timeline

				Mailestone I

				1.		2D Layout, Planung (PVSol)		ü				4/17/23



				2. 		Term Sheet oder Beratungsprotokoll 
mit Unterschrift vom Eigentümer				x						Milestone I erreicht



				3.		Netzanschluss, Tagesaussage EVU		ü				9/8/22



				4. 		Pachtvertrag und Erklärung zur Dienstbarkeit		ü				10/17/22



				5.		Einschätzung der Umweltschutzbehörde       nicht notwendig



				6.		Baukosten-Schätzung		ü				5/2/23

				Mailestone II



				1.		Vorlage ortsüblicher Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1BauGB)     nicht notwendig		ü



				2.		Vorlage der Planungsziele des Planungsausschusses 
der zuständigen Gemeinde.                                nicht notwendig		ü

				Mailestone III

				1.		Nachweis des Satzungsbeschlusses 		ü		x

				2.		Öffentliche Bekanntmachung der Rechtswirksamkeit des 
aufgestellten Bebau- ungsplans durch die zuständige Gemeinde		ü		x

				3.		Unterzeichnung aller Vereinbarungen für die zivilrechtliche Sicherung der Flächen, die für die Errichtung der Kabeltrasse und anderer technischer Infrastruktur erforderlich sind.		ü		x

				4.		Nachweis der notariellen Beglaubigung aller für die Errichtung und den Betrieb der PVA erforderlichen Dienstbarkeiten und Vormerkungen auf sämtlichen Projektgrundstücken (Anlagengrundstücke, Trassengrundstücke); Ausgenommen davon sind nur Grundstücke der öffentlichen Hand, soweit die Bank insoweit keine dringliche Sicherung verlangt.		ü		x

				5.		Bebauungsplan		ü		x

				6.		Änderung Flächennutzungsplan		ü		x

				7.		Umweltbericht (wenn nötig)		ü		x

				8.		Aufstellung B Plan		ü		x



				Mailestone IV

				1.		Vorlage der bestandskräftigen Baugenehmigung oder einer 
Anlagenzulassung im vereinfachten Verfahren		ü		x

				2.		Vorlage aller sonst für die Errichtung der PVA erforderlichen Zulassungen.		ü		x
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SeG ENERGY

Projekt Jatznick, Milestone |I

1. Vorlage ortsublicher Bekanntmachung des
Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1BauGB)

2. Vorlage der Planungsziele des Planungsausschusses
der zustandigen Gemeinde.

Milestone Il erreicht



Tabelle1

						Projektname

						Ort 

						Gemeinde

						Bundesland

						Koordinaten

						Anzahl der Einzelflächen

						Flurstücke

						Fläche in ha

						sind Flächen verpachtet

						spez. Jahresertrag in kWh/kWp

						beantragte Anlagengröße

						Eigentümer



						Anzahl der Grundstücke für 
Trassensicherung

						Besonderheiten Trassenführung

						gesicherte Zuwegung

						Besonderheiten des Baugrundes

						landwirtschaftliche Nutzung?

						Bodenwertzahl

						Priveligierte Fläche

						Aufstellungsbeschluss vorhanden

						Erwartungen der Gemeinde

						wird Projektgesellschaft in der 
Gemeinde erwartet?

						Erlösbeteiligung Gemeinde

						Pachthöhe laut Nutzungsvertrag

						Flächensicherung abgeschlossen

						Zeitplan:

						Pachtvertrag

						Aufstellungsbeschluss

						Flächensicherung für AC Trasse

						Satzungsbeschluss / B-Plan

						Baugenehmigung

						Baubeginn

						Bemerkungen / Besonderheiten

















Tabelle2

						Timeline

				Mailestone I

				1.		2D Layout, Planung (PVSol)		ü				4/17/23



				2. 		Term Sheet oder Beratungsprotokoll 
mit Unterschrift vom Eigentümer				x						Milestone I erreicht



				3.		Netzanschluss, Tagesaussage EVU		ü				9/8/22



				4. 		Pachtvertrag und Erklärung zur Dienstbarkeit		ü				10/17/22



				5.		Einschätzung der Umweltschutzbehörde       nicht notwendig



				6.		Baukosten-Schätzung		ü				5/2/23

				Mailestone II



				1.		Vorlage ortsüblicher Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1BauGB)     nicht notwendig		ü								Milestone II erreicht



				2.		Vorlage der Planungsziele des Planungsausschusses 
der zuständigen Gemeinde.                                nicht notwendig		ü

				Mailestone III

				1.		Nachweis des Satzungsbeschlusses 		ü		x

				2.		Öffentliche Bekanntmachung der Rechtswirksamkeit des 
aufgestellten Bebau- ungsplans durch die zuständige Gemeinde		ü		x

				3.		Unterzeichnung aller Vereinbarungen für die zivilrechtliche Sicherung der Flächen, die für die Errichtung der Kabeltrasse und anderer technischer Infrastruktur erforderlich sind.		ü		x

				4.		Nachweis der notariellen Beglaubigung aller für die Errichtung und den Betrieb der PVA erforderlichen Dienstbarkeiten und Vormerkungen auf sämtlichen Projektgrundstücken (Anlagengrundstücke, Trassengrundstücke); Ausgenommen davon sind nur Grundstücke der öffentlichen Hand, soweit die Bank insoweit keine dringliche Sicherung verlangt.		ü		x

				5.		Bebauungsplan		ü		x

				6.		Änderung Flächennutzungsplan		ü		x

				7.		Umweltbericht (wenn nötig)		ü		x

				8.		Aufstellung B Plan		ü		x



				Mailestone IV

				1.		Vorlage der bestandskräftigen Baugenehmigung oder einer 
Anlagenzulassung im vereinfachten Verfahren		ü		x

				2.		Vorlage aller sonst für die Errichtung der PVA erforderlichen Zulassungen.		ü		x
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Projekt Jatznick, Zusammenfassung S6G ENERGY
Anzahl der Grundstticke fuir Gemeinde- Zustimmung
Trassensicherung 2 flachen liegt vor
Besonderheiten Trassenflihrung keine
gesicherte Zuwegung ja
Besonderheiten des Baugrundes keine
landwirtschaftliche Nutzung? Deponieflache
Bodenwertzahl nicht relevant
Priveligierte Flache EEG Flache
Aufstellungsbeschluss vorhanden nicht notwendig

Erwartungen der Gemeinde

wird Projektgesellschaft in der

Gemeinde erwartet? nicht thematisiert
Erlosbeteiligung Gemeinde Lt. EEG 0,2 Cent
Pachthohe laut Nutzungsvertrag Pacht bis 5,6%, Mindestpacht 3.000,- Euro je ha und Jahr

Flachensicherung abgeschlossen ja, FNV liegt vor



L

SeG ENERGY

Projekt Jatznick, Zeitplan

Baugenehmigung Bauantrag 04/2023 eingereicht
Baubeginn IV. Quartal 2023



Tabelle1

						Projektname

						Ort 

						Gemeinde

						Bundesland

						Koordinaten

						Anzahl der Einzelflächen

						Flurstücke

						Fläche in ha

						sind Flächen verpachtet

						spez. Jahresertrag in kWh/kWp

						beantragte Anlagengröße

						Eigentümer



						Anzahl der Grundstücke für 
Trassensicherung

						Besonderheiten Trassenführung

						gesicherte Zuwegung

						Besonderheiten des Baugrundes

						landwirtschaftliche Nutzung?

						Bodenwertzahl

						Priveligierte Fläche

						Aufstellungsbeschluss vorhanden

						Erwartungen der Gemeinde

						wird Projektgesellschaft in der 
Gemeinde erwartet?

						Erlösbeteiligung Gemeinde

						Pachthöhe laut Nutzungsvertrag

						Flächensicherung abgeschlossen

						Zeitplan:

						Pachtvertrag

						Aufstellungsbeschluss

						Flächensicherung für AC Trasse

						Satzungsbeschluss / B-Plan

						Baugenehmigung		Bauantrag 04/2023 eingereicht

						Baubeginn		IV. Quartal 2023

						Bemerkungen / Besonderheiten

















Tabelle2

						Timeline

				Mailestone I

				1.		2D Layout, Planung (PVSol)		ü				4/17/23



				2. 		Term Sheet oder Beratungsprotokoll 
mit Unterschrift vom Eigentümer				x						Milestone I erreicht



				3.		Netzanschluss, Tagesaussage EVU		ü				9/8/22



				4. 		Pachtvertrag und Erklärung zur Dienstbarkeit		ü				10/17/22



				5.		Einschätzung der Umweltschutzbehörde       nicht notwendig



				6.		Baukosten-Schätzung		ü				5/2/23

				Mailestone II



				1.		Vorlage ortsüblicher Bekanntmachung des 
Aufstellungsbeschlusses (§ 2 Abs. 1BauGB)     nicht notwendig		ü								Milestone II erreicht



				2.		Vorlage der Planungsziele des Planungsausschusses 
der zuständigen Gemeinde.                                nicht notwendig		ü

				Mailestone III

				1.		Nachweis des Satzungsbeschlusses 		ü		x

				2.		Öffentliche Bekanntmachung der Rechtswirksamkeit des 
aufgestellten Bebau- ungsplans durch die zuständige Gemeinde		ü		x

				3.		Unterzeichnung aller Vereinbarungen für die zivilrechtliche Sicherung der Flächen, die für die Errichtung der Kabeltrasse und anderer technischer Infrastruktur erforderlich sind.		ü		x

				4.		Nachweis der notariellen Beglaubigung aller für die Errichtung und den Betrieb der PVA erforderlichen Dienstbarkeiten und Vormerkungen auf sämtlichen Projektgrundstücken (Anlagengrundstücke, Trassengrundstücke); Ausgenommen davon sind nur Grundstücke der öffentlichen Hand, soweit die Bank insoweit keine dringliche Sicherung verlangt.		ü		x

				5.		Bebauungsplan		ü		x

				6.		Änderung Flächennutzungsplan		ü		x

				7.		Umweltbericht (wenn nötig)		ü		x

				8.		Aufstellung B Plan		ü		x



				Mailestone IV

				1.		Vorlage der bestandskräftigen Baugenehmigung oder einer 
Anlagenzulassung im vereinfachten Verfahren		ü		x

				2.		Vorlage aller sonst für die Errichtung der PVA erforderlichen Zulassungen.		ü		x
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SeG ENERGY

Projekt Jatznick, Bemerkungen, Risikoeinschatzung

Es handelt sich um eine Deponieflache, fiir die lediglich eine Baugenehmigung beantragt werden muss, weil es sich um einen bereits vorhandenen
Baukorper handelt.

Seitens des StALU gibt es keine Einwande, es muss lediglich eine Vermessung mit Einmessung der PV Anlage vorgenommen werden.

Die Gemeinde hat dem Verkauf des Grundstiicks zugestimmt, es herrscht Einigkeit iber den Kaufpreis. Da es sich insofern um ein Baugrundstiick
handelt steht der Erteilung der Baugenehmigung nichts im Wege. Seitens EVU gibt es ebenfalls keine Hiirden, die das Projekt gefahrden kdnnten,
so dass davon ausgegangen werden kann, dass die PVA im IV. Quartal 2023 errichtet werden kann.
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